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II,Früher war dasZiel, die Familie' zu;' ernähren"
Sportfischerverein Hamm feiert sein 125-jähriges Bestehen auf Schloss Oberwerries /1 300 Mitglieder

HAMM • Angler, tun bei wei-
tem mehr, als nur Fische aus
Gewässern zu angeln - das

. zumindest weiß der Sportfi-
scherverein Hamm, der am
Samstag sein 125-jähriges Be-
stehen auf Schloss Oberwer-
ries vor gut 35 Gästen feierte.

"Sie leisten einen wichtigen
Beitrag für eine intakte Um-
welt und ein gesundes ökolo-
gisches Gleichgewicht",
wusste jedoch auch Bürger-
meisterin Ulrike Wäsche um
die 'vielseitigen Aufgabe der
Sportfischer, die auch im Na-'
tur- und Umweltschutz sehr Großer Empfang: Bürgermeister Ingo Müller, Uentrops Bezirksvorsteher Bjöm Pförtzsch , Bürgermeis.-
engagiert sind. "Wer die Be- terin Ulrike Wäsche,Vorsitzender Johannes Hülsner, Peter Engelhardt, Hermann Dabrock (stellvertre-
richte vom Aussterben be- tender Vorsitzender Landesfischereiverband), Horst Kröber (Vorsitzender Landesfischereiverband)
drohter Fischarten aufmerk- . und RalphLube waren die Protagonisten aufSchloss .oberwerries .• Foto: Mroß
sam verfolgt, und wer sich be- ' . ,
wusst macht, dass die Pflege
und Reinhaltung der Gewäs-
ser nicht nur für die darin le-
benden Tiere, sondern auch
für uns: Menschen von größ-
ter Bedeutung sind, der kann
nichts weiter. als den Fische-

, -reifreunden ßankeIi". fügte
sie hinzu.

"Ich habe mir sagen lassen, Hülsner, in einem Rückblick
dass es nur wenige Angel- ebenfalls aufgriff. Denn ob-
und Sportfischervereine gibt, wohl der Verein heutzutage
die auf eine so lange Traditi- vielfältige Aufgaben auch im
on zurückblicken können Natur- und Umweltschutz
wie Sie es tun". ging Bürger- übernimmt, war das nicht
meisterin Wäsche auf die Ge- immer so: "Früher war das
schichte des Vereins ein. die Ziel, mit den gefangenen Fi-
der Vorsitzende, Johannes sehen die Fanlilie zu ernäh-

ren", blickte er auf die Anfän-
ge der organisierten Fischerei
in Hamm zurück.
Doch nicht nur die Ziele.

auch die Gegebenheiten hät-
ten sich über die Jahrzehnte
hinweg verändert, wie Hüls-
ner erklärte. So sei mit der In-
dustrialisierung die Lippe be-

gradigt worden und Indus-
.trieabwässer hätten den Fluss
verunreinigt, nannte er Bei-
spiele. "Heute findet jedoch
ein Umdenken statt". ging er
auf die Re-Naturierungsmaß-
nahmen durch das Life-Pro-
jekt ein und dass dies den
Anglern entgegen käme.

"Ich habe selbst oft am
Flussufer gesessen und es war
jedes Mal ein tolles Erlebnis",
wandte sich der Vorsitzende
mit sehr persönlichen Wor-

e ten an die Gäste. er mahnte
jedoch zugleich ...Wer dies er-
lebt hat, wird alles daran set-
zen, dass dies erhalten
bleibt", nannte er auch den
Grund für das Engagement
im Umwelt- und Naturschutz
des Sportfischervereins.
Diesem attestierte unterdes-

sen Horst Kröber vom Landes-
fischereiverband Westfalen-
Lippe, dass er einer der größ-
ten und aktivsten Vereine des
Verbandes sei. Rund 1300
Mitglieder ,zählt der Verein
aktuell. • rw


